German Open im Ju-Jutsu ein Mega Event

Gute Organisation macht sich bezahlt

Auf eine insgesamt hervorragend organisierte Veranstaltung kann die TG-Hanau zurückblicken. Am Profitag der German Open im Ju-Jutsu mussten 400 Kämpfer aus über 15 Nationen schier unzählige Kämpfe bestreiten. Trotz der hohen Teilnehmerzahl allein am Samstag, gelang es doch bereits um 19.00 Uhr die Siegerehrung durchzuführen, was letztlich auf zahlreiche Änderung des Regelwerkes im Ju-Jutsu Fighting zurückzuführen ist. Da ein Kampf nur noch drei Minuten (statt zwei mal zwei) dauert, war die Bewältigung der Kämpfe ohne Zeitdruck möglich. Ebenfalls für enorme Verbesserung sorgte die Einrichtung eines Computernetzwerkes mittels kabellosen Netzwerkes, wonach Wettkampflisten und Ergebnisse unproblematisch und auf schnellem Wege ausgewertet werden konnten. 

Die Verkürzung der Kampfzeit bedeutet auch für die Kämpfer eine entsprechende Umstellung. So wird nicht wie früher zwei mal zwei Minuten gekämpft, sondern einmal drei. Damit fällt die wichtige Pause weg, so dass Taktische Anweisungen und Tipps des Coaches ausschließlich während des Kampfes gegeben werden können. Auch Kampfrichter müssen sich umstellen, da viele kleine Änderungen des Kampfablaufes zu Interpretationen führen und oft konnte eine klare Entscheidung nur mittels situationsabhängiger Auslegung erreicht werden.

Von der TGH waren am Samstag 4 Kämpfer am Start. Hervorragen und in Bestform zeigte sich Nationalkaderathlet und Deutschlands Spitzenkämpfer Kevin Crichton. Bereits vergangene Woche konnte er bei den Slowenien Open in gleich zwei Kategorien überzeugen. In der A- Jugend bis 62 Kilogramm gewann er seine Vorrunden dominant mit technischer Überlegenheit. 

Martin Cichon kämpfte in der Klasse der A-Jugend bis 57 Kilogramm. Seine Vorrundenkämpfe bestritt er mit viel Ehrgeiz und technischem Können und konnte sich bis ins Finale vorkämpfen. Im Finale traf er auf den zweifachen Deutschen Meister. Den Anfangs ausgeglichenen Kampf, welcher über die volle Zeit ging, verlor Cichon in den letzten Sekunden. Hier zeigt sich das Talent, welches Martin in seinem ersten A-Jugend Jahr beweist.

Bei den Senioren startete Sebastian Uhlendorf bis 69 Kilogramm in einer sehr stark besetzten Gewichtsklasse. Auch Uhlendorf zeigte sich in seiner Bestform. Mit präzisen und technisch perfekten Faust- und Fußtechniken konnte er Kampfrichter und Zuschauer begeistern. Er kämpfte sich auf technisch sehr hohen Niveau bis ins Halbfinale vor, wo er auf die Nummer Eins Frankreichs traf; Julian Boussouge. Uhlendorf konnte den im Wurf- und Bodenbereich sehr starken Franzosen zunächst mit seinen Atemitechniken kontrollieren und lag anfänglich in Führung. Durch eine kurze Unachtsamkeit gelang es Boussouge Uhlendorf zu werfen und am Boden festzulegen. Kurz darauf setzte Boussouge mit einem sauberen Fauststoß zum Bauch seinen letzten Ippon und gewann den Kampf vorzeitig. Uhlendorf hat trotz dieser Niederlage eine hervorragende Leistung gezeigt und war schließlich einzigster Platzierter, der nicht einem Nationalteam angehört.

Nach dem anstrengenden Profitag stieg am Samstag abend die After Fight Party im Culture Club Hanau. Für zahlreiche Kämpfer wartete ein Kalt Warmes Buffet sowie fetzige Livemusik. Am späten abend war die Feier auch für die Öffentlichkeit zugänglich und es wurde bis in die frühen Morgenstunden ausgiebig gefeiert.

Mit Collin Grutschnig (Jugend B bis 48 KG), Moritz Keil (Jugend C bis 50 KG) und Natalie Gruber (Jugend B bis 55 Kg) war die TGH am Sonntag, dem „New Comer“ Tag vertreten. 

Moritz Keil konnte in seiner Gewichtsklasse überzeugen und erreichte das Halbfinale. Keil, der junge, talentierte Nachwuchskämpfer konnte im Vergleich zum Vorjahr einen enormen Leistungszuwachs verzeichnen. War er im letztem Jahr erfolglos gestartet gelang es ihm, sich dieses Jahr sehr gut zu präsentieren. Nur im Halbfinale musste er sich seinem Konkurrenten geschlagen geben und gewann schließlich Bronze.

Auch für Nathalie Gruber hat sich das harte Training bezahlt gemacht. Ihre ersten Kämpfe bestritt sie souverän und zeigte ebenfalls eine enorme Verbesserung des Vorjahres. Sie belegte Platz fünf.

Collin Grutschnig hatte in seiner Klasse Startschwierigkeiten, welche sich im zweiten Kampf legten. Die nächsten Kämpfe entschied er je für sich und konnte ins Finale einziehen. Da die Finals gesondert ausgetragen wurden, lastete ein hoher nervlicher Druck auf Grutschnig, zumal das Nachwuchstalent erstmals bei den German Open im Finale stand. 

Gegen 17.30 Uhr konnte auch Schirmherr der Veranstaltung, Herr Staatsminister Volker Bouffier in der Halle begrüßt werden. Pünktlich zu den Finalkämpfen konnte der Innenminister unter professioneller Kommentierung des Geschäftsführers der TGH, Jens Gottwald, die spannende Kämpfe verfolgen und die Sportart kennen lernen. Motiviert vom hohen Besuch war Grutschnig fest entschlossen, diesen Kampf nicht aus den Händen zu geben. Sein Gegner aus Baden Württemberg präsentierte sich enorm Wurfstark und konnte auch im Boden viele Punkte holen. Grutschnig verlor letztlich nach Punkten und konnte verdient für sich Platz zwei beanspruchen

Überaus zufrieden waren die Organisatoren der Veranstaltung unter der Leitung von Jens Gottwald. 

Besonders der zügige und reibungslose Ablauf erfüllte die Helfer mit Stolz. Gottwald der auch Trainer des Leistungskaders ist, zeigte sich auch hoch zufrieden, dass sich von sieben gestarteten Kämpfern 5 Platzieren konnten. Der hohe Arbeitsaufwand und das harte Training hat sich gelohnt. Besonderen Dank gilt vor allem den vielen Helfern, ohne diese ein Veranstaltung dieser Größenordnung überhaupt nicht möglich wäre.

